
Eın uch ‚o der Bibliothek des hl Fidelis
Bei Durchsicht der Klosterarchivs Schwyz ıel mMI1r das uch VO  - Philippo Boschiero

4aus dem Jahre 1611 In die Hände | D rag den Thitel Ara celi SC  e Concionum de honorario
Magis orjıentis esu nfantı ın Bethlehem oblato, Colonie. Auf der Innenseite des Deckels

lesen WITr lınks ben den handschriftlichen Kıntrag: „S5inceri aMOFrIS Crga Fıdel:i Cap
DUCCINO libellum dt. (dedicavit) Christophorus Legeter Capellanus In Esphingen Aprılis
NNO 516 So groß uch die Freude War, eın „Fidelisbuch” gefunden haben, kommt
doch NSermM Dr. Adalbert W agner die hre A diesen einstigen Besitz des hl Fidelis
nıcht DUr entdeckt, sondern uch haben. Darüber yıbt folgende Auskunft :
„ Ks wWar 1m Jahre 1916, als iıch ın Schwyz statıonıert Wäal, da tfand ich ın einem abgelegenen
Zimmer, wWOo iıch dem Ulrich bei Schreinerarbeiten behilflich Wal, einen Haufen AU!:
der Bibliothek ausgeschıiedener „Nichtswertiger  !L‘ Bücher, die ZU Verbrennen der SONSTL-
w as bestimmtM, Ich schıed die brauchbare I ıteratur aUus und brachte s]1e ın die Bibliothek.
Ich erlehte 1ne besondere Finderfreude, W1ı€e ich unfier diesen Büchern ben diesen Schatz
au: der St. Fidelis-Bibliothek fand Ich überbrachte das Büchlein dem Guardian, auftf
daß ın die Bibliothek 1Ins Archiv lege.““ Wir haben hier eın kleines Erlebnis,
das 193868 zeıgt, wWw1ıe oft wertvolle Bücher aus DSCITDN Bibliotheken verloren gingen, n
Platzmangel der auUs eınem andern Mangel.

Wer War dieser Legeter der Legeler? Im KRegister des Freiburger-Diözesan-Archivs
findet sıch der Name Legeter nırgends, wohl aber Legerer un!: Legeler. Das vorgenannte
Register kennt einen Christophorus Legerer, der ın Krmatingen (in der ähe des ehe
maligen Zasterzienser Klosters Salem) Pfarrer SCWESCH und 1633 gestorben ist. Wo lıegt
dieses Ephsingen? Lesekundige lesen uch Espringen und Epessingen, schr wahrscheinlich ıst

das heutige Espasingen, das ım Katalog der 1özese Konstanz VO  - Jahre 1795 Epes-
sıngen geschrıieben WITd. Som:  ıt waäare der Donator eın Priester des Landkapitels Stokach.
Die Jahreszahl 1616 paßt gut ZU Chronologie des hl Fidelis. In den Jahren 161317
finden WIT den Heiligen ın Konstanz. Im Jahre 1616 soll uch beim Klosterbau iın
Biberach mıtgewirkt haben So können WIT 1171:! leicht denken, daß st Fidelis während
se1ınes Aufenthaltes Bodensee diesen Priester aus der süddeutschen Bodenseegegend
kennen gelernt hat

Wie fand das uch den Weg nach Schwyz? St Fiıdelis War 1617—18 der K loster-
amılie Altdorf alg Prediger zugeteilt. Der große Liebhaber der Armut ließ wohl das uch
zurück, aqals 1618 nach Rheinfelden alg (3uardian VersSsSeizZ wurde?. Von Altdorf ıst der
Weg nach Schwyz nıcht mehr weit. Habent fata 158  (°%] Lhibelli!

Ein Buch, das dem Johann VOo Polen geschenkt wurde
In der Klosterbihbliothek Wiıl entdeckte ım April 1944 Raphael Hogg eın Buch,

das dem Lehrer des hl Fiıdelis zugeeıgnet WAar. Das Buch, eiwas 1m schadhaften Zustand,
Tag' den Titel Stimulus Pastorum per Rev artholomaum martyrıbus Archı
epıscopum Bracharensem Hıspania prıimatum Parisiis 1583 Was un: hier besonders
ıinteressiert, ıst die Widmungsschrift auftf dem Titelblatt, die lautet: Admodum Joannı
Baptistz Polono Cappucino Frawenfeldensium Tauriaci TrTactus Guardiano. Udalrieus
(monasterii) Rhenou(ensis) (dono dedit) die Juhi postridie Anna 16192-.* Auf
dem gleichen Blatt ıst der Stempel des Klosters Frauenfeld aufgedruckt.

ID  ıne harte Nuß wWar der merkwürdige Ausdruck „ Vl’auriaci tractus”. Adalbert
W agner übersetzt ihn mıt „ ’hurgauer Gegend” ITractus Strich, Landstrich Tauriaci darf
mıt Thurgau übertragen werden, da auch Aegidius T’'schudi hur mıt „taurus” bezeichnet.
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Der Donator Udalriecus Rhenon ıst  A kein geringer alg Udalrich VO Wil, Aht

ın Rheinau 7—10613°2 Das Kloster Frauenftfeld hatte ın den ersten Zeiten ın Rheinau
Aushıilfe /AÄ leısten, die spater das K loster Engen übernahm?®.

Besonders wıchtig ıst dieser KEıntrag, we1l ıne 1ücke ın der Reihe der (uardıane
VO Frauenteld auszufüllen hılft, da das Protocollum malus VO  w 1609 bıs 1622 keine
Obern für das Frauenfelder Kloster verzeichnet. So waltete Johann Bapt. VO  - Polen
sicher VO. September 1611 hıs 1612 als Oberer ım Frauenfelder Kloster. ber uch für
dıe Vervollständigung des Lebenslaufes des großen, wundertätigen Mannes 1n WIT
diesen kleinen geschichtlichen und froh, da dıe Annales über seıne Aufenthalt VO 1609
hıs 1613 nıchts (+enaueres melden.

Rudolph Henggeler, Protekßbuch der Benediktiner Abteien VO  - Pfäffers, Pheinau,
Fischingen (Einsiedeln DE

Hogg, KRaphael, IDas Kapuzinerkloster Frauenftfeld (St Fidelis - Buchdruckerei,
I uzern

Wıe eın  - Theodosius-Gemälde ins Kloster Näfels kam!

Im obern Gang des Klosters Näfels hängt, ın der ähe der Zelle des (uardıans,
e1in großes Ölgemälde, das den Carıtasapostel ın sıtzender Stellung darstellt. Im Hinter-
grund ragt das Kreuz auf, auf seinen Knien ruht eın aufgeschlagenes uch Eın Brief
des Klosterarchivs* gıbt un: interessanten Aufschluß nıcht Ur über Entstehung des Bildes,
sondern 38  LU  ber den onator®. Er folgt hier 1m vollen W ortlaut:

Hochw Herr Guardian!*
Endlich komme dazu, Ihnen schreiben, und ein1ge Bemerkungen über das Ihnen

zugesandte Porträt des sel Theodosius machen. Das aıld erhielt iıch anfangs der
O0ger Jahre, als ich Pfarrer ın Amden? War VO Hr. Kunstmaler Tanner® ıIn St. Gallen,
der auch den Hochwst. Hr. Mirer, Bischof ıIn St Gallen, iıch gyglaube auch den VO hur
etCc., gemalt hat. Er War Z, sovıel mır bekannt, weıt umher der berühmteste Porträt-
maler. Den Hoch heodosius hat gemalt, un!: das ıld aunf ıne Kunstausstellung
gegeben; dann hingekommen, wel iıch nıcht, ber machte davon ıne Copie,
die u Sie, D- das Kloster Näfels, besıtzt. Ich wWar be1ı Hr Tanner Hausfreund, un!:
gab seinen Kindern (dreien), als iıch ın St (Jallen Wäar, längere eıt Unterricht. Hr. Tanner
wußte, daß ich eın begeisterter Verehrer des Pat. Theod WAar. Ich habe 1n hur we1l
Jahre die Kost he1 iıhm gehabt, w ar meın Primizprediger‘ etc., etc. Nun machte mM1r
dieses aild ZU Geschenk. Als M1r das ıld schıckt wurde, schrıebh seine Frau einen Brief

mıch un: bemerkte uıuntier anderem: Ich werde ohl alle Hausgeräthlichkeiten iın der

sh. Biıldbeilage
Klosterarchıv Näfels. JIL Varıa Der Original wurde mıt gütıger Trlanhnıs

der Obern den Theodosius-Akten angeschlossen.,
Marian Johann Eberle, geb Aug. 1820 ın Amden, gyest. Aug 1890 ıIn

Notkersegg, St Gallen, WO VO. April 1886 bhıs seinem ode Beichtiger WÄarLT.

Gütige Mitteilung der Oberin Sr Bonaventura Eberle., Notkersegg, Nov. 1944
Edmund Bilgerig, (uardıan ın Näfels 1886—89

1854—56 Kaplan ın Amden, 1860—069 Pfarrer daselbst. Gütige Mitteilung VO.  D
Hr. Fr. Müller, Pfarrer ın Amden, ebr 1945

T eonard Tanner, VO Lützelflüh, Kt. Bern, geboren. In Hottingen be1ı Zürıich,
23 Maji 1ö12: 1m Jahr 18334 siedelte nach St. Gallen über, viN bhıs seinem ode

März FL bhieb Er galt alg eın trefflicher un!: 1m weıten Kreisen berühmter Porträt-
maler. Sammlung bernıischer Biographien. Herausgegeben VO dem hıst. Verein des Kt. Bern.

(Bern 193; Ssebastıan Buff, Leonard Tanner, ın Njbl Künstlerges, Zürich 1875
ıIn Amden unı 1854, Herz-Jesu-Sonntag. 1854, DUU Z


